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No. 48. den 1. December 1838. 


Sonnabend, 


Verordnungen. 


Dosteich mittelſt Verfügung vom 6. September e. (Kreisblatt Nro. 36.) die Polizei: Scholzen 
aufgefordert worden ſind, uͤber den Zuſtand der in ihren Bezirken vorhandenen Wege Bericht zu 
erſtatten, ſo iſt ſolcher doch nur von den Polizei-Scholzen Scholz zu Marieneranſt, Glemnitz zu 
Jaͤſchkowitz, Wandel zu Ranſern, Weigmann zu Muͤnchwitz, Hoffmann zu Cawallen, Pantke zu 
Wangern und Herrmann zu Sambowitz erſtattet worden, die übrigen Polizei-Scholzen haben das 
her die in oben erwaͤhnter Verfügung angedrohete Ordnungsſtrafe von 1 rthl. verwirkt und werden 
hiermit angewieſen, ſolche binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Execution anbero einzuzahlen, 
gleichzeitig aber die noch rückſtaͤndigen Berichte einzuſenden, um die mit Wegebeſſerungen noch 
ruͤckſtaͤndigen Communen, ſobald es irgend die Witterung geſtattet, im Wege der Execution zu 
ihrer Pflicht- Erfüllung anhalten zu koͤnnen, die außerdem wegen ihrer Nachlaͤßigkeit noch in eine 
Ordnungsſtrafe von 5 rthl. werden genommen werden; nachdem die gründliche Inſtandſetzung aller 
Wege von der Koͤnigl. Regierung wiederholentlich dringend in Erinnerung gebracht worden iſt. 
Breslau den 28. November 1838. Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


N Die Klaſſenſteuer Zu- und Abgangsliſten pro 2. Semeſter c haben die Ortsgerichte in der bis⸗ 
her gewoͤhnlichen Art anzufertigen und mit dieſen ſich die Gerichtsſchreiber zum 12. k. Mts., als 
Mittwoch, früh 8 Uhr ohnfehlbar in dem an der, Ohlauer Chauſſce gelegenen Rothkretſcham zur 
Reviſion und Abſchluß einzufinden, auch ſich ſo einzurichten, daß ſie 2 Tage daſelbſt verbleiben » 
koͤnnen. Auf Anfuchen vieler in dem oͤſtlichen Theile des Kreiſes wohnenden Gerichtsſchreiber iſt 
fuͤr diesmal dieſer Verſammlungsort gewaͤhlt worden. a 9 g 
Die Einſendung der Reinſchriften mit Beifuͤgung der Concept Liſten muß alsdann bis 
zum 16. k. Mts. geſchehen, widrigenfalls deren Abholung durch erpreſſe Boten auf Koſten der 
Saͤumigen erfolgen wird. Abmeldungen der abgezogenen Perſonen werden nur bis incl. den 3. De⸗ 
tember c. angenommen, ſpaͤtere Abmeldungen werden dagegen zuruͤckgewieſen und fallen die Dies 
fälligen Beträge den ſaͤumigen Ortsbehoͤrden zum Erſatz anheim. ö en 
Breslau den 30. November 1838. Königl. Landraͤthl. Amt. 


Aufforderung 


Dien Kreis⸗Einſaſſen, welche noch Zahlungen an unterzeichnete Caſſe zu leiſten haben, wer⸗ 

den hiermit aufgefordert, ſolche binnen 8 Tagen ohnfehlbar zu berichtigen, widrigenfalls deren execu⸗ 

tiviſche Beitreibung veranlaßt werden wird. Breslau den 30. Novbr. 1838. 72 

; 10 Ruſtikal⸗Privat⸗Feuer⸗Societaͤt⸗Kaſſe Breslauer Kreiſes. 
ne Haſſe, Rendant. f 
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der IV. Koͤnig von Daͤnemark 


und Chriſtina 1 
ortſetzung. 

Hatte am 55 Tage im Gedraͤnge der 
Bangigkeit und der Sorgen die weibliche Eitel⸗ 
keit gaͤnzlich in ihr geſchwiegen, ſo ſchien ſie 
beute bei dem einfachen Anzuge, den ihre be⸗ 
ſchraͤnkte Lage ihr geſtattete, Rath ertheilt und 
ein entſchiedenes Wort mitgeſprochen zu haben. 

Denn kunſtvoller war das hellblonde Haar 

eflochten, feiner der blendende Kragen, der wie 
ein Heiligenſchein um den ſchoͤnen Hals ſich aus⸗ 
breitete, und mit Silberſpitzen umſaͤumt war, 
der ſchwarze Sammetſpenzer, welcher damals 
ein Haupterforderniß des wohlgewaͤhlten weibli⸗ 
chen Putzes war. Der Wunſch, dem Koͤnige 
u gefallen, verbunden mit der ihr angebornen 
Geſchicklichkeit, wußte ſie in jede Locke des rei⸗ 
chen Haars, in jede Falte des Feſtgewandes 
eine Grazie zu verſtecken, und ſeinem aufgereg⸗ 
ten Sinn entgingen weder ihre Reitze, noch ihr 
unſchuldiges Wan „dieſelben durch einen ſorg— 

ug zu heben. 2 
e rufen laſſen, redete Chri⸗ 
ſtian ſie an, um Euch zu eröffnen, daß Eure 
Verſorgung mich ſeit geſtern en be⸗ 
ſchaͤftiget hat, und daß ich glaube, Euch jetzt 
einen willkommenen Vorſchlag thun zu koͤnnen. 

Fragend ſchaute Chriſtina mit dem klaren 


reinen Auge zu ihm auf, waͤhrend das frohe 


Chriſtian 


ö Laͤcheln einer zuperſichtlichen Erwartung um ihre 


Li webte. 
Wa eh einen Gemahl fuͤr Euch gefunden, 
ſprach der König weiter, dem ihr mit Ruhe 
Euer Schickſal anvertrauen dürft. Er beſitzt 
die Eigenſchaften, die Ihr fordert, denn er 
wandelt nicht mehr im Morgenroth einer uner⸗ 
fahrnen Jugend, ſondern hat die Licht⸗ und 
Schattenſeite des Lebens kennen gelernt } und iſt 
dadurch geſtaͤhlt gegen die Stürme fluͤchtiger 
Leidenſchaft. Seid Ihr entſchloſſen, ihm ohne 
Weigern Euch zum Beſitz zu geloben? 
Chriſtina wurde bleich. Ihr Auge hing 
bittend an dem ſeinen, aber die blaß gewordenen 
Lippen, die zu zittern begannen, fanden keine 
Worte, des Königs ernſter Rede Einhalt zu 
thun, oder fie zu erwiedern. 
Ihr ſchweigt, Chriſtina, fuhr er 
ich Euer Stummſein mir als Einwilligung deu⸗ 
ten? Ich biete Euch mit der Hand des Man⸗ 


fuhr er fort. Darf 


nes, den ich Euch beſtimme, die Erfuͤllung Eurer 
Wuͤnſche an, denn er wird Euch und die Euri— 
gen freigebig verſorgen, und die feſte Stuͤtze 
ſein, an der die ſchwache Ranke Eurer Jugend 
ſich feſt halten kann. 

Ihr wollt ja keinem Juͤngling angehören, 
nahm der Koͤnig nach einer kurzen Pauſe wieder 
das Wort, indeſſen ſie mit Thraͤnen in den 
Augen ihm ſtumm gegenüber ſtand. Mir Recht 
beſorgtet Ihr, daß ein ſolcher, vom Leichtſinn 
umhergetrieben, mit der Ruhe Eures Lebens viel— 
leicht ein freventliches Spiel treiben wuͤrde. 
Nun wohl — ſo ſprecht es noch einmal, daß 
es Euch Ernſt war, eine wuͤrdigere Wahl zu 
treffen. Gebt mir durch Euer freiwilliges Ja⸗ 
wort die Vollmacht, dem Gluͤcklichen, den ich 
bereits als Euren Gatten betrachte, zu verfüns 
digen, daß Ihr den Herbſt ſeiner Jahre durch 


D mein König! ſchluchzte Chriſtina. Den- 
ken Ew. Majeſtaͤt nicht ſchlechter von mir, als 
ich verdiene. Ich geſtehe es, und muß es hier 
geſtehen, daß ich ſeit geſtern meine Meinung 
geändert und den Entſchluß gefaßt habe, meine 
Tage unvermaͤhlt zu verleben. Die Frage: 
weshalb? kann und darf ich nicht beantworten — 
weiß ich es doch ſelbſt kaum! fügte fie, ihr Ge: 
ſicht verhuͤllend, hinzu. 

Was, fragte der Koͤnig ernſt, was konnte 
Euren Vorſatz ſo ſchnell zum Wanken bringen, 
da es Vernunft und Ueberlegung waren, die ihn 
Euch eingaben? So urploͤtzlich wechſelt nur der 


Euren Fruͤhling erheitern wollt. f 


Unbeſtand ſeine Entſchließungen. Gebt mir Eure 


Gruͤnde an, wenn ich nicht glauben ſoll, Ihr 
ſeid aus bloßem Wankelmuth anderen Sinnes 
geworden. 


Da kehrte Faſſung in das zitternde Maͤd⸗ 
chen zuruͤck. Ihre Thraͤnen hoͤrten auf zu flie— 
ßen, der Sturm der in ihrem Innern tobte, 
ſchien ſich zu beruhigen. 

Ew. Majeftät zuͤrnen, ſprach fie mit dem 
ganzen Wohllaute ihrer Stimme, und zugleich 
mit der ganzen Wuͤrde weiblicher Unſchuld, die 


ſich durch feinen Vorwurf verlegt fühlte. ew. 


Majeſtaͤt zuͤrnen mit mir — daß ich feit geſtern, 
wo ich zum erſtenmal in dem Sonnenglanze - 


Eurer koͤniglichen Gnade mich fo felig fühlte, das 
Schmerzlichſte erlebte, was mir begegnen konnte, 
Ja ſeit geſtern habe ich die Ueberzeugung ges 
wonnen, daß — ſetzte ſie tief erroͤthend und das 


195 


Auge von ihm abwendend, leiſe hinzu — es 

kein Traumbild war, was ich mit allen Vor⸗ 

zuͤgen maͤnnlicher Vollkommenheit mir einſt 

dachte — daß es lebt — aber nimmermehr fuͤr 

mich. Dieſes kann ich nur ſagen, um Ew. 

Majeſtaͤt wieder mit mir zu verſoͤhnen. 
(Beſchluß folgt.) 


Rathgeber. 
Gute Salbe, wenn ſich ein Thier durch 
das Ziehen den Hals wund geriebenhat. 
Man nehme Thrandl und reibe Bleiweis 
darunter, bis es eine dicke Salbe geworden iſt, und 
ſchmiere damit die Wunde, wovon ſich die Ge⸗ 
ſchwulſt verliert und bald heilen wird. 


Hanfen zu füttern um ſie leicht fangen 
oder ſchießen zu konnen. 

Es geſchieht dieſes am leichteſten durch Pe⸗ 
terſilie, welches für fie dje größte Lecker⸗Speiſe 
iſt. Wann die Felder mit Schnee bedeckt und 
gefroren find, fo darf man nur an den Haupt: 
punkten, wo man jagen will, dieſes Kraut in 
kleinen Buͤſcheln auslegen, fo wird der Geruch 
des Krautes fie überall herbei locken. Auch kann 
man ſich Kugeln von Brodtkrumen und klein 
geſchnittener Peterſilie nebſt etwas Fenchelſaamen 
zu Pulfer geſtoßen, bereiten, welche man in dem 


Jagdreviere ausſtreuet. 8 
Eſſig aus Johannisbeeren zu bereiten. 
Man nimmt reife Johannisbeeren, zerquetſcht 
fie, und fügt dreimal fo viel Waſſer hinzu, als 
ihr Gewicht betraͤgt. Man ruͤhrt die Maſſe wohl 
um, und laͤßt ſie dann 24 Stunden ruhig ſtehen. 
Darauf wird ſie durchgeſeihet, und der achte 
Theil des Gewichts brauner Farinzucker dazu ge⸗ 
than. Nach beendigter Gaͤhrung erhält man ei⸗ 
nen ſtarken Eſſig, von ſehr angenehmen Geruch 
und Geſchmack. 


Anzeigen. N 

In Kentſchkau, Nro. 11, ſteht ein Zjaͤhri⸗ 

ger Stammochſe, Schweizer Abkunft und eine 
ſtarke Kuh, zum Maͤſten, zum Verkauf. 


Zwei braune Wallachen mit Abzeichen, ſte⸗ 
hen beim Kretſchambeſitzer Seifert in Gruͤneiche 
zum Verkauf. 


Zu Magnitz Bresl. Kr. wird der Straßen⸗ 
Kretſcham, mit welchem die Gaſt-, Schank⸗ und 
Fleiſcherei-Gerechtigkeit verbunden iſt, pachtlos. 
Cautionsfähige Pachtluſtige können ſich dieſerhalb 
an das daſige Wirthſchafts-Amt wenden. 


Neue Gaſſe No. 14 neben dem ehemaligen 
Tempelgarten ſteht ein Flügel billig zum Ver⸗ 
kauf, auch iſt daſelbſt eine möblirte Stube zu 
vermiethen, welche ſich zu einem Abſteige-Quar⸗ 
tier eignen würde. Nähere Auskunft iſt in dem⸗ 
ſelben Hauſe im zweiten Stock zu erfahren. 


Wappen, Gerichts-, Kirchen-, Wirthſchafts⸗ 


und Gemeinde⸗Siegel oder Stempel zum Schwarz: 


druck, fo wie uberhaupt alle Arten Amtlichers 
und Privat-Petſchafte oder Stempel werden in 
jedes beliebige Modell auf das Billigſte ſowohl 
ganz neu und ſehr ſauber gefertigt, als auch 
bereits abgenutzte in ſo fern es moͤglich iſt, wie⸗ 
der aufs Beſte aufgeſtochen von dem Medailleur 
und Koͤnigl. Muͤnz- Graveur Leſſer Sandſtraße 
No. 1. Die Arbeiten des Herrn Graveur Leſſer 
kann ich als vorzuͤglich und preiswuͤrdig beſtens 
empfehlen. 2 v. Lieres. 
Ungluͤcksfall. 

Am fruͤhen Morgen des 20. v. M. wurde 
am Wege zwiſchen Carowahne und Lohe ein 
Tagelöhner aus letzterem Orte erfroren gefun— 

den, ſofortige ſachverſtaͤndige Wiederbelebungs⸗ 
Verſuche blieben ohne Erfolg. 


Dieb ſtaͤh le. 

Auf dem Dominium Silmenau fi. in der 
Nacht vom 25. zum 26. v. M., 6 Gaͤnſe; 
4 Auerhuͤner; 2 Enten und 10 Huͤner geſtohlen 
worden. r 


Dem Freigaͤrtner Jacob Neumann aus 
Boguslawitz wurden in der Nacht vom 22. zum 
23 v. M. nachbenannte Sachen aus einer Scheuer 
des Freiſtellenbeſitzers Franz Nowack in Tſchech⸗ 
nitz, wo ſolche verwahrt waren, geſtohlen: eine 
ganz neue Trage-Radwer mit einer krummen 
Lehne und eiſernen Stumſen; ein grautuchner 
Mantel ſchon gebraucht, mit Flanell gefuttert, 
welches ſchon etwas von Motten durchfreſſen; 
ein Paar ganz neue Lederſchue noch nicht getra⸗ 


* 


en, 


gen; drei Paar Winterſchue von Tuchſaalbaͤndern 
und ein weiß leinenes Tragetuch. 


In der Nacht vom 18. zum 19. v. M. 
wurde dem Erb-, Gerichts- und Polizei⸗Scholzen 
Herrn Weigmann in Muͤnchwitz 4 Stuͤck ma⸗ 
gere Gaͤnſe; von einem Planwagen eine blau- 
geſtreifte Plaue; ein kalbledernes Spritzleder; 
von dem Vorderſitze ſaͤmmtliches Tuch und ein 
Polſter vom Hinterſitze, geſtohlen. 4 


Steckbriefe. 


Unter Uebermachung des Signalement des 


Einwohner Anton Hirſchberg aus Tarchwitz er⸗ 
fuchen Ein Wohlloͤblich Königlich Landraͤthliches 
Amt wir hierdurch ergebenſt, denſelben wo er 
ſich treffen laͤßt aufzugreifen und an uns ge⸗ 
faͤlligſt abliefern laſſen zu wollen, da er rechts⸗ 
kraͤftig zu 8 Wochen Gefaͤngniß und nachheriger 
Detention im Correctionshauſe verurtheilt, ſich 
von Tarchwitz in der angeblichen Abficht bei 
Einem Koͤniglichen Criminal-Senat zu Breslau 
einen Aufſchub der Strafvollſtreckung zu erbitz 
ten, entfernt hat und ſeit dem 9. Oetober nicht 
mehr zuruͤckgekehrt fein ſoll., \ R 
Heinrichau den 17. November 1838. 
Das Gerichts-Amt der Koͤniglich Niederl. 
Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 
Vorſtehendes Erſuchen wird dem Kreiſe zur 
genauen Beachtung bekannt gemacht. 
Breslau den 29. November 1838. 
Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 
Signalement: Familienname Hirſch⸗ 
berg; Vorname Anton; Geburtsort Tarchwitz; 
Aufenthaltsort daſelbſt; Religion katholiſch; Alter 
41 Jahr; Größe mittelmäßig; Haare ſchwarz; 
Stirn klein; Augenbraunen blond; Augen blau; 
Naſe gewöhnlich, Mund desgl.; Bart ſchwarz; 
Zaͤhne vollſtaͤndig; Kinn oval; Geſichtsbildung 
fehr verſtellt durch die Augen (ftarren Blick); 
Geſichtsfarbe geſund; Geſtalt unterſetzt; Sprache 
deutſch; beſondere Kennzeichen an der rechten 
Hand eine Schramme vom Hauen mit einer 
Senſe und das linke Bein krumm wie auch ſehr 
bloͤdſichtig. Bekleidung: eine grautuchne kurze 
Jacke mit 10 Stuͤck meſſingenen Knoͤpfen; eine 
dergleiche Weſte mit 8 Stuͤck Perlenmutterknoͤpfen; 
ein Paar alte Leinewandhoſen; ein Paar alte 
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Halbſtiefeln mit gelben Stilpen; eine blautuchne 
Muͤtze mit Lederſchirm und rothen Streifen; ein 
altes werggenes Hemde und ein rothkarrirtes Leis 
newandhalstuch. a 


Ein Koͤnigl. Hochwohlloͤbliches Landräthl. 
Amt erſuche ich hiermit dienſtergebenſt: auf den 
ſchon zum zweiten mal entwichenen Dienftjungen‘ 
Gottlieb Feiſt, deſſen Signalement nachſtehend 
beigefügt worden, gefaͤlligſt vigiliren und ihn 
im Betretungsfall arretiren und an ſeinen Vater 
den Scholzen Feiſt zu Kaltenhauß gegen Erſtat— 
tung der Koſten abliefern laſſen zu wollen. 

Nimptſch den 14. November 1838. 

Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 

Vorſtehendes wird dem Kreiſe zur Beach— 
tung bekannt gemacht. 

Breslau ddn 29. November 1838. 

= Königl. Landräthl. Amt. 

Signalement: Alter 155. Jahr; Sta⸗ 
tur groß. Bekleidung: ſchwarztuchne Jacke; roh⸗ 
leinene Hoſen; roth- und blaugewirkte zeugne 
Weſte; blautuchne Muͤtze; blauwachs gedrucktes 
Halstuch u. Stiefeln mit aufgeſchnittenen Schaͤften. 


Da der Sohn des Dreſchgaͤrtners Franz 
Wuttke in Barottwitz ſich ſeit dem 18. v. M. 
wahrſcheinlich im Kreiſe herum treibt, ſo iſt 
derſelbe im Betretungsfall an die Ortsgerichte 
von Barottwitz zu uͤberliefern. Der entwichene 
Carl Wuttke iſt 18 Jahr alt, kleiner Statur, 
vollen, rothen Geſicht, ſchwarzen Haaren und 
war bei der Entweichung mit einer rothgeftreifs 
ten Unterziehjacke, einer blaugeſtreiften Weſte, 
Leinewandhoſen, Stiefeln und einer blauen Tuch: 
muͤtze bekleidet. A 


Breslauer Marktpreis am 29. November. 
f Preuß. Ma a ß. 


Höchſter J Mittler „Niedelaft. 
rtl fa. pf. rtl. ſg. vf. rtt. fa. pf. 


Welten der Scheffel 
Roggen 5 
Gerſte = 2 


Hafer * = 
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Druck von Gnfav Kupfer, Schühbrücke . 32. 


